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zeigt ein Blick auf deren beiderſeitige Viehbeſtände. Eng
land hatte im Jahre 1906 bei damals etwa 45 Millionen
Einwohnern: 11 650 000 Haupt Rindvieh 29 135 000

Schafe und 3 567 000 Schweine; hingegen Deutſchland ein

Stück Rindvieh, 7 700 000 Schafe

gewicht an Wert für die Volksernährung mindeſtens zwei
und ein halbes Mal ſo hoch einſchätzen müſſen wie ein

gefrorenes Fleiſch geöffnet und ginge auch nur etwa der
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VPolkswirtſchaftliche eichtfertigkeit.
Der geringe Widerhall, den die künſtliche Mache be-

treffs der jüngſten Fleiſchknappheit im Volke gefunden hat,
iſt wohl neben der geleiſteten Aufklärungsarbeit im weſent
lichen darauf zurückzuführen, daß es in verhältnismäßig
kurzer Zeit gelungen iſt, den Viehauftrieb faſt wieder ganz
auf ſeine normale Höhe hinaufzubringen. Wenn die
Fleiſchpreiſe dieſer Bewegung nicht mit der gleichen
Schnelligkeit folgen, ſo iſt das ein viel erörterter und oft
beklagter Uebelſtand, an dem aber ſicher weder die Land-
wirtſchaft, noch die für die Fleiſcheinfuhr beſtehenden Be
ſtimmungen, noch unſer Wirtſchaftsſyſtem im allgemeinen
die Schuld trägt.

Um ſo bezeichnender iſt es für das Weſen unſeres Libe
ralismus, daß er bei dieſer Gelegenheit, welcher nur vor
übergehende, gewiſſermaßen nur Tagesbedeutung zuge-
ſprochen werden kann, mit einem Plane an der Oeffentlich-
keit erſcheint, deſſen Ausführung, man möchte ſagen auf
Umwegen, unſer ganzes bewährtes Wirtſchaftsſyſtem ins
Wanken bringen müßte. Ein ſolcher Vorſchlag iſt es, wie
nachſtehend nachgewieſen werden wird, wenn die „Kölniſche
Zeitung“ und nach ihr andere liberale Blätter die Zu
läſſigkeit der Einfuhr gefrorenen Fleiſches nach Deutſchland
fordern. Man beruft ſich hierbei auf das Beiſpiel Englands,
das ſchon ſeit etwa 20 Jahren mit dieſer Einfuhr die beſten
Erfahrungen gemacht habe. Dort wurden im vergangenen
Jahre bei einem Geſamtverbrauch von 1 777 000 Tonnen
an Rind und Hammelfleiſch von dieſen beiden Fleiſcharten
nicht weniger als 532 000 Tonnen an gefrorenem Fleiſche
eingeführt. Wie ungereimt es iſt, die Bedürfniſſe und
Zweckmäßigkeitsmaßregeln für die Fleiſchverſorgung der
beiden Länder ohne üfung miteinander zu vergleichen,

Jahr ſpäter bei ſtark 60 Millionen Einwohnern: 20 630 000
und 22 146 000

Schweine. Vergleicht man nun zunächſt den Beſtand an
Kleinvieh, ſo wird man ein Schwein mit Rückſicht auf
ſeine ſehr viel ſchnellere Vermehrungsfähigkeit, ſeine
kürzere Maſtzeit und ſein auch ohnehin im Vergleich zum
Schafe durchſchnittlich reichlich doppelt ſo hohes Fleiſch

Schaf. Mit dieſer Maßgabe in Schaf-Wert umgerechnet,
ergibt ſich in England ein Kleinviehbeſtand von 37 450 000
und in Deutſchland ein ſolcher von 63 070 000 Stück.
Erhöht man dann weiter, da England (an ſeiner Volkszahl
gemeſſen) um ein ſtarkes Drittel kleiner iſt als Deutſchland,
den engliſchen Viehbeſtand zum beſſeren Vergleiche eben-
falls um ein ſtarkes Drittel, ſo kommt man für dort zu
einem rechneriſchen Beſtande von rund 15 Millionen Stück
Rind und 50 Millionen Stück Kleinvieh, ſo daß Deutſch
land gegenüber ein verhältnismäßiger Fehlbetrag von
ſtark 556 Millionen Stück Groß und 13 Millionen Klein-
vieh vorhanden iſt. Dem Bedarfe nach iſt dieſer Fehlbetrag
ſogar noch erheblich größer, denn in England iſt nach Volks
gewöhnung, ſowie wegen des Klimas und des im Ver-
hältnis (nicht der abſoluten Zahl nach) immer noch erheblich
größeren Anteils induſtrieller Bevölkerung, ferner auch
wegen des geringeren Genuſſes von Eiern, Käſe, Geflügel
und Fiſchen die Nachfrage nach Fleiſch an ſich größer als in
Deutſchland. Es liegt demnach auf der Hand, daß dieſer
koloſſale Fehlbetrag in irgend einer Weiſe gedeckt werden
muß. Und von ſeinem Standpunkte aus hat England
mit der gewählten Form gar nicht einmal unrecht. Ein
großer Teil der Einfuhr kommt aus ſeinen Kolonien, es
ſtärkt mithin deren Kaufkraft und Aufnahmefähigkeit für
ſeine gewerblichen Erzeugniſſe. Es ſchädigt aber auch nicht
einmal ſeine eigene Landwirtſchaft abgeſehen davon,
daß es deren Gedeihen ja ſtets planmäßig ſeinen in
duſtriellen Jntereſſen geopfert hat denn bei der ge
ringen zur Verfügung ſtehenden einheimiſchen Fleiſchmenge
iſt es erklärlich, daß dieſes ſeines größeren Wohlgeſchmacks
und höheren Nährwertes halber immer noch leidliche
Preiſe erzielt. Die für das Wohl der geſamten Landwirt
ſchaft ſo außerordentlich wichtige Frage der Dunggewin
nung fällt für England ganz fort. Denn die unter Pflug-
kultur ſtehende Ackerfläche 3 200 000 Hektar für die
n Hauptgetreidearten gegenüber 14 200 000 in Deutſch
land iſt dort ſo gering, daß im Verhältnis dazu der
Viehbeſtand immer noch reichlich iſt.
d Von alledem trifft für Deutſchland nichts zu. Daß
V Feitweilig eintretende Knappheit lediglich durch ein

inderangebat von Vieh herbeigeführt wird, welches im
ne reich nicht nur zu den vorhandenen Beſtänden,
vie rm auch zu dem auf den Markt gelangenden Schlacht

eh immerhin noch ſehr gering iſt, wird ſelbſt von den
egnern zugegeben. Würde nun der deutſche Markt für

Pnfte oder ſechſte Teil der Bevölkerung zu deſſen Genuß

n h ngland ſt es wegen des eiwa 50 Pfg. vro
und billigeren Preiſes, wie geſagt, faſt der dritte

Teil ſo wären die Folgen für uns faſt unüberſehbar.
Denn das alsdann ganz ſelbſtverſtändlicherweiſe zu er
wartende gewaltige Ueberangebot müßte mit Naturnot
wendigkeit einen derartigen Preisſturz herbeiführen, der
jede Möglichkeit, die Viehzucht ohne Schaden zu betreiben,
völlig ausſchlöſſe. Natürlich würde die unfehlbar ein
tretende jähe Verringerung unſerer Viehbeſtände auch auf
den eigentlichen Ackerbau die allerſchädlichſte Wirkung aus-
üben. Die ſo erfreulichen Fortſchritte in den Flächen
erträgen, die durch jahrzehntelange Arbeit mühſam er-
rungenen Kulturfortſchritte eines intenſiveren Anbaues
wären mit einem Schlage vernichtet. Daß es vor allem der
landwirtſchaftliche Mittelſtand, die mittleren und kleineren
Beſitzer, bekanntlich die Hauptviehzüchter, ſein würden,
welche den erſten und wuchtigſten Schlag zu tragen hätten,

derſelbe bäuerliche Mittelſtand, welchen der Liberalis-
mus ſonſt nicht liebevoll genug vor der Benachteiligung
durch die „Großagrarier“ zu ſchützen weiß, ſei nur nebenbei
erwähnt.

Das beſte an dem ganzen Projekte iſt jedenfalls das,
daß außer einigen Stubengelehrten und einigen hanſa-
bündleriſchen Großſpekulanten, denen ſich hier allerdings
ein Feld ganz ungemein „verdienſtvoller“ Tätigkeit er-
öffnen würde, vorerſt niemand ernſtlich an ſeine Durch
führung denkt. Bezeichnend iſt aber immerhin, daß man
es der Oeffentlichkeit überhaupt vorlegen konnte, und des
halb erſcheint auch ein Hinweis auf die damit verbundenen
volkswirtſchaftlichen Gefahren von Vorteil.

Zur kommenden Vorlage über die Privatbeamten-
verſicherung.

ſchreibt man uns Auf der in Berlin abgehaltenen Tagung
der Verbände der ſelbſtändigen Kaufmannſchaft, welche
über 200 000 Mitglieder umfafſen, iſt die Forderung auf
geſtellt, die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten
auf dem Wege des organiſchen Ausbaues der beſtehenden
Jnvalidenverſicherung durchzuführen. Dieſe Forde-
rung dürfte Ausſicht auf Verwirklichungdurch die kommende Vorlage nicht haben,
da ſowohl die Reichsregierung wie auch die überwiegende
Mehrheit des Reichstages auf dem Standpunkt ſtehen, daß
die Frage nur durch Errichtung einer beſonderen Penſions
und Hinterbliebenen-Verſicherungsanſtalt zu löſen iſt. Der
Ausbau der beſtehenden Jnvalidenverſicherung durch An
fügung neuer Lohnklaſſen iſt auch von verſchiedenen Seiten
als Forderung zur Reicheverſicherungsordnung erhoben
worden. Und trotzdem hat in der Kommiſſion gerade mit
Rückſicht auf die zu erwartende Vorlage für die Privat
beamtenverſicherung die Schaffung höherer Lohnklaſſen
nicht mehr den Gegenſtand von Erörterungen gebildet.
Denn es ſprechen ſehr ſchwerwiegende Bedenken finanzgieller
und verſicherungstechniſcher Art dagegen. Das Jnvaliden
verſicherungsgeſetz läßt allerdings die Verſicherung in einer
höheren Lohnklaſſe zu als derjenigen, welche für den Ver
ſicherten eigentlich in Frage kommt. Auch die Selbſtver-
ſicherung und die freiwillige Fortſetzung der Verſicherung
iſt für alle Lohnklaſſen freigeſtellt. Der Verſicherte kann
alſo ſeine Anſprüche erheblich verbeſſern, wenn er beim
Einrücken in höhere Lebensjahre Beiträge in der höchſten
Lohnklaſſe zahlt. Ein ſolcher Uebergang in höhere Lohn-
klaſſen in vorgerücktem Alter verſchlechtert aber natürlich
die Finanzlage des Verſicherungsträgers. Denn die er-
höhten Beiträge werden auf dieſe Weiſe nur wenige Jahre
gezahlt, während für die geſamte übrige Zeit nur die
niedrigen Beiträge entrichtet werden. Würde heute von
dem freiwilligen Uebertritt in höheren Lohnklaſſen ein
ſtärkerer Gebrauch gemacht, als es tatſächlich geſchieht, ſo
würde ſchon bei der gegenwärtigen Jnvalidenverſicherung
ſich ein ungünſtiger finanzieller Einfluß geltend machen.
Dieſer Einfluß wäre aber naturgemäß noch viel ſtärker,
wenn der Jnvalidenverſicherung neue Lohnklaſſen ange
fügt würden, wie es die Angliederung der Privatbeamten
verſicherung notwendig machen würde. Es kommt weiter
hinzu, daß der Kreis der Perſonen, der in den neuen Lohn
klaſſen Aufnahme fände, meiſt mit zunehmendem Alter in
höhere Lohnbezüge einrückte. Dieſer Perſonenkreis zahlt
alſo heute in den unterſten Lohnklaſſen Beiträge und rückt
in höheren Lebensjahren in die höchſte Lohnklaſſe ein.
Hieraus würden ſich unüberſehbare finanzielle Schwierig
keiten für die Verſicherungsträger und auch große Nach
teile für die übrigen Verſicherten ergeben. Unter dieſen
Umſtänden erſcheint es alſo nicht möglich, die Penſions
verſicherung der Privatangeſtellten, die in der Jugend
meiſt in den unterſten Lohnklaſſen Beiträge entrichten und
mit ſteigendem Alter in die höchſten Lohnklaſſen einrücken,
im Zuſammenhang mit der Jnvalidenverſicherung zu
regeln.

Deutſches Reich.
Zur Kronprinzenreiſe. Die „Norddeutſche Allge

meine Zeitung“ ſchreibt: Das Kronprinzenpaar wird am
3. November in Genug an Bord des Dampfers „Pri
Ludwig“ gehen. Port Said wird am 8. paſſiert und

Colombo am 20. November erreicht. Jn Ceylon ge
denken die hohen Reifenden unter dem Jnkognito Graf und
Gräfin von Ravensberg drei Wochen zu verbringen. Von
dort tritt die Kronprinzeſſin die Heimreiſe an,
während der Kronprinz an Bord der „Gneiſenau“ am
11. Dezember die Fahrt nach Bombay fortſetzen wird.
Jn Jndien wird der Kronprinz während eines Aufenthalte
von zwei Monaten alle ſehenswürdigen Stätten kennen
lernen. Von Kalkutta wird Mitte Februar die Fahrt
nach Singapore fortgeſetzt. Von dort begibt ſich der
Kronprinz nach drei Tagen weiter nach Bawgkok. Für
den Beſuch in Siam ſind fünf bis ſechs Tage vorgeſehen.
Von Bangkok geht die Reiſe in den erſten Tagen des März
weiter nach Niederländiſch-Jndien. Batavia
wird vorausſichtlich am 2. März erreicht werden. Die Ab-
fahrt nach Hongkong ſoll dann Mitte März erfolgen.
Für Hongkong ſind unter Einſchluß des Ausfluges nach
Kanton fünf Tage angeſetzt. Es folgt ein dreitägiger
Aufenthalt in Shanghai und ein fünftägiger Beſuch in
Kiautſchau. Jn Peking wird der Kronprinz gegen
den 10. April eintreffen und dort zehn Tage verweilen
Für den Aufenthalt in Japan ſind etwa vom 25. April
14 Tage in Ausſicht genommen. Die Rückreiſe erfolgt
über Sibirien Mitte Mai. Das Gefolge des Kron-
prinzen beſteht aus folgenden Herren: Generalleutnant
v. Burger, Graf zu Dohna, Kommandeur der Garde-
kavalleriediviſion, Geſandter und Wirkl. Geh. Rat von
Treutler, Major Graf zu Solms, perſönlicher
Adjutant des Kronprinzen, Leutnant v. Zobeltitz,
Ordonanzoffizier bei dem Kronprinzen, Graf v. Fincken-
ſt e im, Oberſtabsarzt Dr. Widenmann und Hofs-
ſtaatsſekretär Soſnrmer. Die Kronprinzeſſin wird be-
gleitet von der Oberhofmeiſterin Freifrau v. Thiele-
Winckler, Exzellenz, und der Hofdame Gräfin von
Grote. Während der indiſchen Reiſe ſind von der groß
britanniſchen Regierung folgende Herren zum Dienſt beim
Kronprinzen beſtimmt: Sir Harold Arthur Stuart,
Colonel Arthur Robert Dick, Miſter Arthur Roy
glauce-Jelf und Rittmeiſter Richard Alexander
Steel. Aus Anlaß der heutigen Abreiſe des Kron
prinzenpaares hat am Montag abend bei den Majeſtäten
im Neuen Palais ein Abſchiedsdiner ſtattgefunden,
an dem ſämtliche in Potsdam anweſenden Prinzen und
Prinzeſſfinnen teilnahmen. Geſtern abend begab ſich das
Paar nach Berlin, um im Kronprinzenpalais Wohnung
zu nehmen, und heute, Mittwoch, früh 8 Uhr vom Anhalter
Bahnhof die Reiſe anzutreten.

Die Vereidigung der Rekruten findet im Beiſein des
Kaiſers für die Garniſon Potsdam am 8. November
im hiſtoriſchen Exerzierhauſe zu Potsdam ſtatt, für die Garni-
ſonen Berlin und Spandau am 9. November im Luſt-
garten zu Berlin.

Dr. Roſen beim König von Rumänien. Der König von
Rumänien hat am Dienstag den neuen deutſchen Geſandten Dr.
Roſen in feierlicher Audienz empfangen.

Der Kaiſerliche Generalkonſul für Auſtralien, Wirklicher
Legationsrat Jrmer, wird auch in der laufenden Woche ktäg-
lich von 11 bis 1 Uhr im Berliner Auswärtigen Amte, Wilhelm-
ſtraße 75, für Jntereſſenten zu ſprechen ſein.

Ausſichten für die Strafprozeßordnung. Ueber die
Ausſichten des Zuſtandekommens der Strafprozeßordnung
wird der „Jnf.“ folgendes mitgeteilt: Jn der Preſſe war
zu leſen, daß im ganzen fünf Punkte in den bis-
herigen Beratungen der Strafprozeßkommiſſion von der
Regierung als unannehmbar bezeichnet wurden.
Gegenwärtig iſt nun inſofern die Sachlage günſtiger zu
beurteilen, als die Streitpunkte zum Teil beſeitigt
worden ſind. Die Kommiſſion hatte hinſichtlich der Vor
uwnterſuchung eine Beſtimmung eingefügt, nach der
jeder in Haft befindliche Beſchuldigte, auch gegen den keine
Vorunterſuchung ſchwebt, nur durch den Richter vernommen
werden darf. Dieſer Beſchluß iſt im Sinne der Regierung
geſtrichen worden. Dasſelbe iſt bezüglich der Beſetzung
der Berufungskammern und Berufungs-
ſenate der Fall. Nach dem Beſchluß der Kommiſſion
ſollte die Beſetzung der Berufungskammern gegen Urteile
der Amtsgerichte erſter Jnſtanz aus drei Richtern und zwei
Laien beſtehen, und dasſelbe ſollte für die Berufungsſenate
gegen Urteile der Strafkammern gelten. Der Vorſchlag
der Regierung, mur fünf Berufsrichter für die
Beſetzung in Betracht kommen zu laſſen, iſt durchgegangen.
Als ein Streitpunkt zwiſchen der Strafprozeßkommiſſion
und der Regierung bleibt zunächſt die Gewährung
des Rechts der Zeugnisverweigerung an
die Abgeordneten beſtehen. Ferner gilt dasſelbe von
der Schaffung eines Aſylrechts, das jede
Durchſuchung eines Parlamentsgebäudes oder die Beſchlag
nahme von Papieren in deſſen Räumen durch Polizei und
Gerichtsbehörden von der Genehmigung des Präſidenten
des betreffenden Parlaments abhängig macht. Bevor-
ſtehend iſt noch die Beratung in der Kommiſſion über
die Unter laſſung jeder Strafvollſtreckung
während der parlamentariſchen Tagung und die
Aufhebung der auf rechtskräftigem Urteil veruhenden
Strafhaft bei Beginnder Tagung. Auch hier
wird ſich vorausſichtlich der Widerſtreit der Meinungen



geltend machen, und ebenſo wird dies vermutlich auch noch
bei mehreren anderen Punkten geſchehen, die
Schwierigkeiten verurſachen. Jm allgemeinen aber herrſcht
die Meinung vor, daß eine Einigung
ſtehenden Differenzen erzielt werden
wird. Man hegt die Hoffnung, daß die Kom
miſſionsberatungen in ca. drei Wochen, alſo
gerade zum Beginn der parlamentariſchen Arbeiten in
Plenum, beendet ſein werden. Daß die Strafprozeß-
ordnung noch vor Weihnachten das Plenum des Reichs
tages beſchäftigen wird, iſt nicht anzunehmen, da man vor
ausſichtlich zuerſt die Strafrechtsnovelle als
die kürzere Materie beraten will.

Ueber die Geſtaltung der Verſicherungsämter in der Reichs
verſicherungsordnung nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung
ſchreibt man uns: Wenn in der Preſſe als eine weſentliche Ab
änderung der Regierungsvorlage der Kommiſſionsbeſchluß be-
zeichnet wird, nach welchem die Verſicherungsämter grundſaätzlich
den unteren Verwaltungsbehörden angegliedert werden ſollen, ſo
iſt dieſe Auffaſſung irrtümlich. Denn die Vorlage ſieht dieſe An
gliederung tatſächlich vor, und in Preußen hat von vornherein die
Abſicht beſtanden, die Verſicherungsämter den Landratsämtern
anzugliedern. Wenn daneben die Vorlage auch die Schaffung
ſelbſtändiger Verſicherungsämter zulaſſen will, ſo geſchah dies
nur auf Wunſch einiger Bundesſtaaten, bei denen die Vereini-
gung der Aemter mit den unteren Verwaltungsbehörden nicht
ohne weiteres durchführbar erſchien. Es iſt weiter durch die
Kommiſſion der Grundſatz aufgehoben, daß die Leiter der Ver-
ſicherungsämter über eine juriſtiſche Vorbildung verfügen müſſen.
Dies iſt nur eine Folge des Beſchluſſes, nach dem die Recht
ſprechung in der Unfallverſicherung nicht der unterſten Inſtanz
übertragen werden ſoll. Wenn dieſe fortfällt, erſcheint es aller-
dings ſehr wohl möglich, die Leitung der Verſicherungsämter
unter der Oberaufſicht des Landrats auch anderweitig vorge-
bildeten Beamten zu übertragen.

Deutſch-bulgariſche Handelsbeziehungen. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn dem hulgariſch-fran-
zöſiſchen Handelsvertrag vom 13. Januar iſt für Wein aus
friſchen Trauben, enthaltend bis zu 14 Grad Alkohol, die aus
beſtimmten franzöſiſchen Weinbaugebieten ſtammen und in
Fäſſern oder Tonnen nach Bulgarien eingeführt werden, ein
ermäßigter Zollſatz von 12,80 Francs für einen Doppelzentner
vereinbart. Nach demſelben Vertrag zahlen Weine in Flaſchen
aus den gleichen franzöſiſchen Weinbaugebieten in Bulgarien
25 Centimes Zoll für eine Flaſche zu 94 Liter. Auf Grund der
Vereinbarung zwiſchen der deutſchen und der bulgariſchen Re
gierung ſind dieſe Vergünſtigungen auch für die gleichartigen
deutſchen Weine aus folgenden Gebieten: Ahr, Moſel, Saar,
Ruwer, Nahe, Rhein, Rheinheſſen, Kurpfalz, Baden, Franken
und Elſaß eingeräumt worden. Die Weinſendungen müſſen mit
ordnungsmäßigen, von den deutſchen öffentlichen Behörden des
Herkunftsortes ausgeſtellten und von den Ausfuhrzollämtern be
glaubigten Urſprungszeugniſſen verſehen ſein.

Reichstagskandidat Rießer? Wie Geheimrat Rießer, der
Präſident des Hanſabundes, in der „Nat.-Ztg.“ erklärt, ſei ihm
perſönlich von ſeiner angeblichen Aufſtellung als Reichstags
kandidat im 12. Hannoverſchen Wahlkreiſe bisher nicht das ge
ringſte bekannt geworden.

Ausland.
Ein Generalſtreik in Böhmen. Der am 1. er. in Prag

abgehaltene Kongreß der Gewerkſchaften der tſchechiſch
Flaviſchen Sozigl demokratie hat beſchloſſen,
ſich mit den übrigen Gewerkſchaften ins Einvernehmen zu
ſetzen, um einen eintägigen Generalſtreik vor der Er-
öffnung des Parlaments zu veranſtalten als Demonſtration
Feden die Teuerung und für Abſchaffung der Lebensmittel-
zölle. Ein Vertreter der Organiſation der Eiſenbahner er
klärte, die Eiſenbahner ſeien bereit, den Generalſtreik durch
paſſive Reſiſtenz zu unterſtützen.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand empfing am Dienstag
nachmittag die Miniſter Millerand und Virrani und ſtattete
darauf dem Präſidenten Fallieres einen Beſuch ab.

Ruſſiſche Zollfragen. Die Finanzkommiſſion der ruſſiſchen Reichs
duma hat ſich daſür ausgeſprochen, die Friſt für zeitweilige Zoll
erleichterungen bei der Einfuhr von landwirtſchaſtlichen Maſchinen
und Geräten ſowie von Düngerſtoffen bis zum 14. April 1912 zu
verlängern.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Jn London ſollen
Meldungen aus Belgrad eingetroffen ſein, wonach der Zuſtand des
Kronprinzen von Serbien hoffnungslos ſein ſoll, da der Patient
einen ſchweren Rückfall erlitten habe. Lauten die amtlichen Krankheits
berichte ſchon ernſt genug, ſo ſei das Befinden des Kronprinzen in
Wirklichkeit noch weit ſchlimmer. Jn der Nacht zum Montag,
habe er an einem ſtarken Huſten gelitten, der ihn außerordentlich
erſchöpſte. Auch ſein Allgemeinbefinden weiſe keinerlei Beſſerung auf.

Der frühere portugieſiſche Miniſterpräſident verhaftet
Nach einer Meldung des „Diario de Noticias“, die aller-
dings bisher nicht beſtätigt iſt, iſt der frühere Miniſter-
präſident Teixeira de Souza auf ſeinem Schloſſe
Cabairas bei Coimbra unter derſelben Beſchuldigung wie
Franco, daß er nämlich ſeine Amtsgewalt mißbraucht und
dem königlichen Hauſe ungeſetzliche Vorſchüſſe gewährt
habe, verhaftet worden. Eine Meldung der
„M. Z.“ beſagt: Die neue portugieſiſche Regierung ordnete

Verhaftung aller Mitglieder desMiniſteriums Franco an. Die meiſten flüchteten
ins Ausland.

Türkei. Das Kriegsminiſterium beſchloß den Kon-
ſtantinopeler Blättern zufolge, militäriſche Maßregeln zur
Deberwachung des Bahnnetzes in der euro-
päiſchen Türkei zu treffen. Die ktürkiſche Preſſe brand
markt die Freveltaten des bulgariſchen Komitees und fordert die
Regierung auf, ebenſo ſtreng wie bei dem albaneſiſchen Aufſtand
vorzugehen. An der montenegriniſchen und ſer-
biſchen Grenze ſoll je ein Grenzregiment gebildet
werden. Ein ſpäteres Telegramm aus Saloniki, 1. Nov.,
beſagt: Jn der Umgebung Sienitzas kam es zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen einer achtköpfigen Serben-
bande und türkiſchen Truppen. Zwei Serben wurden
erſchoſſen, zwei verwundet und gefangen, die übrigen entkamen.

Bei Aviatli im Wilajet Koſſovo wurden 148 Gewehre,
18 Bomben, 12 Dynamitbüchſen, 7000 Patronen, 250 Revolver
ſowie wichtige Schriftſtücke der Revolutionspartei im Felde ver-
graben vorgefunden. Zahlreiche Bulgaren wurden
verhaftet und den Kriegsgerichten überliefert. Um die
Reibereien an der montenegriniſchen Grenze zu be
endigen, bewilligte das Miniſterium eine Amneſtie für alle chriſt-
lichen und mohammedaniſchen Albaner, die nach Montenegro ge
flüchtet find. Die Flüchtlinge werden bei ihrer Rückkehr
unbeläſtigt bleiben und nur die eigentlichen Rebellen der Form
halber verhört und entwaffnet werden. Zu neuen Zuſammen-
ſtößen, bei denen es auf beiden Seiten Tote und Ver-
wundete gab, kam es bei Varoſch und Tuz.

Griechenland und die Türkei. Der griechiſche Miniſter
des Aeußern, Gryparis, erkläpte einem Berichterſtatter
gegenüber

trotz der be

t

Während meiner Audienzen bei dem Sultan und dem
Thronfolger wurde ich mit liebenswürdiger Aufmerkſamkeit be
handelt. Aus meinen Unterredungen mit dem Großweſir, dem
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und anderen Miniſtern
und hervorragenden Perſönlichkeiten habe ich die Ueberzeugung
gewonnen, daß unſere Beziehungen mit der Türkei zur Beſſerung
neigen. Alle, mit denen ich mich unterhalten habe, verſprachen,
daß die Ausweiſungen von Griechen aufhören ſollen. Das Nach
laſſen des Bohkotts läßt mich hoffen, daß die Verſprechungen ge
halten werden.

Perſien gegen England. Die perſiſche Geiſtlichkeit von
Nedchef und dem religiöſen ſchütiſchen Zentrum des Vilajets
Bagdad hat den Vertretern der Großmächte in Teheran eine
Proteſtdepeſ ch e eepe das Ultimatum Englands geſandt
und alle Perſer aufgefordert, ſich den gegen die Einheit und
Unabhängigkeit Perſiens gerichteten Angriffen zu widerſetzen.

Der neue Regent auf der Reiſe nach Perſien. Wie das
Reuterſche Bureau beſtätigt, hat der neuerwählte Regent
von Perſien, Naſr-ul-Mulk, am Sonntag London verlaſſen,
um ſich nach Perſien zu begeben. Wie weiter verlautet, hat
er vor ſeiner Abreiſe in London befriedigende Erklärungen von
den Führern der verſchiedenen Parteien in Teheran erhalten,
daß ſeine Wahl keinen parteiiſchen Charakter trage. Der Zeit
unkt der Ankunft des Regenten in Teheran ſteht noch nicht
eſt, da während der Reiſe noch eine Reihe von Beſuchen vor

zeſehen iſt. Die Meldung, daß der Regent auch nach Berlin
kommen wird, iſt un richti g. Der Beſuch NaſrulMulks
in London hing lediglich mit dem Geſundheitszuſtande ſeines
Sohnes zuſammen.

Aus Südafrika. Der ehemalige Präſident des Oranje-Frei-
ſtaats und Staatsſekretär der ſüdafrikaniſchen Republik, Reitz,
iſt zum Präſidenten des Senats der ſüdafrikaniſchen Union, der
frühere Sprecher der geſetzgebenden Verſammlung der Kapkolonie
M olteno zum Sprecher der geſetzgebenden Verſammlung der
ſüd afrikaniſchen Union gewählt worden.

Aus Jndien. Einer Londoner Blättermeldung zufolge hat
der Staatsſekretär für Jndien, Lord Morley, dem Premier-
miniſter mitgeteilt, daß er zurückzutreten wünſche. Als Nach-
folger wird Graf v. Crew genannt. Dem Reuterſchen Bureau
wurde auf eine diesbezügliche Anfrage beim indiſchen Amt er
klärt, daß man über dieſe Angelegenheit nichts mitzuteilen habe.

Zuſammenſtöße zwiſchen Japanern und Chineſen. Jn Tſuik
zudza an der koreaniſchen Grenze umzingelte
ſtarkes chineſiſches Polizeidetachement ein japaniſches Reſtaurant
und eröffnete, als es bei den Japanern auf Widerſtand ſtieß, ein
Revolverfeuer. Mehrere Japaner wurden verwundet, drei ver
haftet. Ein zweiter Zuſammenſtoß zwiſchen Chineſen und
Japanern fand bei dem Grenzflüßchen Tumyndjang ſtatt. Die
chineſiſche Polizei verſuchte, die japaniſche Poſt einer Durchſicht
zu unterziehen und verprügelte die japaniſchen Poſtboten.

Die Luftſchiffahrt.
Der Aufſichtsrat der Deutſchen Luftſchiffahrtsgeſellſchaft

hielt in Frankfurt eine Sitzung ab und beſchloß unter allgemeiner Zu-
ſtimmung, von einer Jnbetriebſetzung der „Deutſchland“
für dieſes Jahr abzuſehen wegen der dadurch entſtehenden be
deutenden Koſten. Dagegen wurde der Bau eines zweiten
Luftfahrzeuges in Auftrag gegeben, ſo daß die Geſellſchaft im
nächſten Jahre über zwei Luftfahrzeuge verfügen kann. Der neue
Frankfurter Luftſchiffhafen, der demnächſt erbaut wird, ſoll im Früh
jahr eröffnet werden. Fernex beſchloß die Leitung der „Delag“ eine
Beteiligung an dem Bau eines gerologiſch-meteorologiſchen
Obſervatoriums auf dem Feldberg, das durch den Frankfurter
Phyſikalichen Verein errichtet wird. Die Luftſchiffe ſollen ſich durch
drahtloſe Telegraphie mit dem Obſervatorium in Verbindung ſetzen.

Vom „P, 6“.
Das Präſidium des Vereins für Motor-Luftſchiffahrt in der Nord

mark hat infolge der ungünſtigen Wetterlage den „P. 6“ am Dienstag
abend aus dem Vertrag entlaſſen und dem Führer anheimgeſtellt, das
Luſtſchiff ſofort mit der Bahn nach Berlin zurückzuſenden oder in der
Halle zu belaſſen, um günſtiges Abflugwetter abzuwarten. Das Prä
ſidium beabſichtigt, in neue Verhandlungen mit der Luftverkehrgeſell
ſchaft einzutreten, um über den 2. November hinaus das Luftſchiff zur
Verfügung zu haben.

Sturmwarnungen durch Funbentelegraphir.

Die Sturmwarnungen, die von der deutſchen Seewarte in
Hamburg den Küſtenſignalſtationen und Hafenämtern zugehen
und dort durch Hiſſen beſtimmter Signale allen Schiffen und
Fiſchereifahrzeugen mitgeteilt werden, erfüllen nur
ihren Zweck, da ſie naturgemäß nur den im Hafen oder in Sicht-
weite der Signalſtationen befindlichen Schiffen und Fahrzeugen,
nicht aber den auf hoher See befindlichen, bekannt werden.
Vom 1. November d. Js. ab iſt daher auch die Funkentele-
graphie in den Dienſt der Wetternachrichten geſtellt worden
und man darf mit Recht hoffen, daß dieſe neue Einrichtung be
ſonders unſerer Hochſeefiſcherei zugute kommt. Nachdem
im Laufe des Sommers die Verhandlungen zwiſchen den in
Frage kommenden Reichsämtern zum Abſchluß gelangt ſind, ver
breitet vom 1. November ab die F. T.-Station Norddeich Sturm-
warnungen und zweimal täglich auch kurze Wetterberichte über
die Nordſee und den weſtlichen Teil der Oſtſee. Da die kleinen
Fiſchereifahrzeuge nicht mit einer funkentelegraphiſchen Station
ausgerüſtet ſind, kann man ſich von dieſer Maßnahme nur dann
einen Nutzen für unſere Hochſeefiſcherei verſprechen, wenn alle
mit einer F. T.-Station verſehenen Fahrzeuge die empfangenen
Sturmwarnungen alsbald durch optiſche Signale an etwa in der
Nähe befindliche Fiſcher weiter geben. Auf Anregung des
Reichs-Marineamts ſind bereits alle deutſchen Handelsſchiffe
durch die Seeberufsgenoſſenſchaft entſprechend angewieſen
worden. Auch die Schiffe der Kaiſerlichen Marine und die
Marineſignalſtationen werden ihre Funkentelegraphie und ihre
optiſchen Signalmittel für dieſen Wetternachrichtendienſt nutz-
bar machen und damit die ihnen obliegenden zahlreichen Friedens
aufgaben um eine neue vermehren, die ohne Zweifel ſehr ſegens-
reiche Folgen haben kann.

Aus Nah und Fern.
Am Wedding. Der „Vorwärts“ berichtet: „Am Wedding Ruhe

und Regen.“
Schwerer Automobilunfall. Am Dienstag vormittag ereignete

ſich bei Antony (Dep. Seine) ein Automobilunfall, bei dem Dr. Armand
Trouſſeau, der Sohn des bekannten Arztes, auf der Stelle ge
tötet wurde. Sein Schwiegerſohn und ſeine Tochter
wurden verletzt.

Maſſenerkrankungen bei einem Artillerieregiment. Wie der
„Schwäbiſche Merkur“ aus Ludwigsburg meldet, ſind bei der
erſten Abteilung des vierten Württembergiſchen Feldartillerieregiments
Nr. 65 neunundzwanzig Mann infolge Genuſſes ver
dorbener Lebensmittel an Durchfall und Fieber
erkrankt und ins Lazarett gebracht worden,

Prozeß gegen einen ſerbiſchen Artillerieoberſten. Vor dem
Militärgericht in Belgrad begann am Dienstag die öffentliche Ver
handlung gegen den Artillerieoberſten Raſitſch, der beſchuldigt iſt, als
Präſident der Uebernahmekommiſſion für Artilleriematerial die Jnte-
reſſen der ſerbiſchen Armee und des ſerbiſchen Staates mangelhaſt ver
treten zu haben.

ein 50 Mann

teilweiſe

Der Bergarbeiterausſtand in Südwales. Der
Bergleute in den Kohlenbergwerken des ſüdlichen
immer größere Ausdehnung. Allem
das ganze Kohlenbecken, in dem gegen 200 000 Le
in Mitleidenſchaft gezogen werden.

Tödlicher Sturz aus dem Fenſter. Jn der Kaſtanienallee
Berlin ſtürzte eine 71 Jahre alte Frau aus dem Fenſter
vierten Stock belegenen Wohnung in den Hof hinab und w
tot. Das Unglück geſchah, als die Frau eine Decke zum
hinaus ausſchüttelte.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind am 31. Oktober drei
Erkrankungen und ein Todesfall an Cholera vorgekommen. Auch
bei den iſolierten Manövertruppen hat ſich ein Todesfall er
eignet. Ein ſpäteres Telegramm aus Konſt an tinopel
1. November, beſagt: Heute ſind hier drei Perſonen an Cholera
erkrankt und vier geſtorben. Auch bei der Redifdiviſion in
Bruſſa wurden einige Cholergerkrankungen feſtgeſtellt. Die
Redifdiviſion in Eregli, bei welcher vor den Manövern einige
Cholerafälle vorgekommen ſind, iſt den Manövern ferngeblieben
Bei der Heimbeförderung der Redifdiviſion von Samſum kamen
ebenfalls einige Erkrankungen an Cholera vor.

Das Eiſenbahnunglück bei Luttre. Nach einer amtlichen
Meldung wurde bei dem Eiſenbahnunglück auf der Station
Luttre (Belgien) eine Perſon getötet, eine ſchwer
und mehrere leicht verletzt.

C. E. Allerlei Sonderbares aus Siam erzählt Vico Mante-
gazza in der „Nazione“: Es gibt unter den Siameſen nicht
wenige, die über ungeheure Vermögen verfügen können; für
ihres Leibes Notdurft geben aber ſelbſt die reichſten Bürger
Siams nur ſehr wenig aus; der beſcheidenſte europäiſche Arbeiter
ißt zehnmal mehr und beſſer als ein ſiameſiſcher Nabob. Gelegen-
heit zu überaus koſtſpieligen Feſten und großen Schmauſereien
geben nur Geburten und Todesfälle. Man kann ſich vorſtellen,
welche Koſten unter ſolchen Umſtänden der Tod eines Königs ver-
urſacht. Jſt doch ſchon die bloße Verbrennung der königlichen
Leiche eine höchſt umſtändliche und ſich oft über mehrere Tage
erſtreckende Zeremonie, der auch die berühmten weißen Elefanten
beiwohnen müſſen; dieſe heiligen Tiere werden jahrelang gehegt
und gepflegt und haben eigentlich keinen anderen Zweck, als den
lebendigen oder den toten König von einem Orte zum andern zu
ſchaffen. Das merkwürdigſte iſt, daß in Siam der König noch für
lebendig gilt, wenn er ſchon jahrelang tot iſt. Der Nachfolger
regiert in dieſer Zeit zwar de facto, aber nicht de jure; deshalb
bleibt auch der Hof des verſtorbenen Königs beſtehen, als wenn
im Hofleben nicht die geringſte Veränderung eingetreten wäre,
Dem toten König werden nach wie vor königliche Ehren erwieſen,
und der Nachfolger muß ſich an beſtimmten Tagen in den Tempel
begeben, um dem verſtorbenen Vorgänger zu huldigen. Nach
Jahren erſt wird der Tag der Einäſcherung der einbalſamierten
Leiche feſtgeſetzt. Es wird ein großes Krematorium gebaut, das
nur für dieſen beſtimmten Zweck alſo nicht zur Aufnahme
anderer Leichen dienen darf. Jſt dann die Leiche des alten
Königs verbrannt, ſo feiert das Volk die Thronbeſteigung des
neuen unter Sang und Klang und Tanz durch übermütige Feſte,
die meiſt mehrere Tage lang dauern. Was mit den Witwen des
toten Königs geſchieht, hat ſich noch nie genau ermitteln laſſen.
Daß in Siam die Vielweiberei in Blüte ſteht, dürfte allgemein
bekannt ſein. Von den Frauen des Königs haben eine offizielle
Stellung nur zwei; im übrigen erhält der königliche Harem faſt
täglich neuen Zuwachs, da die getreuen Untertanen es ſich zur
Ehre anrechnen, wenn ſie dem König ihre ſchönen Töchter als
Geſchenk ins Haus ſchicken dürfen. Von den beiden anerkannten
Frauen wird die eine die Königin zur Rechten, die andere die
Königin zur Linken genannt; die letztere bekleidet eine nicht ganz
ſo hohe Stellung wie die erſtere, was ſchon daraus erſichtlich iſt,
daß ihre Kinder bei der Thronfolge nur dann in Betracht kom-
men, wenn die rechte Königin keine Söhne zur Welt gebracht hat.
Als königliche Prinzen werden aber auch die Söhne der zweiten
Frau geehrt. Der verſtorbene König Chulalongkorn war, nach-
dem er ſeine beiden erſten rechtmäßigen Frauen durch den Tod
verloren hatte, zum zweiten Male mit zwei rechtmäßigen Frauen
verheiratet; alle vier Frauen gebaren ihm eine erkleckliche Anzahl
Kinder, ſo daß die Schar ſeiner legitimen Nachkommen recht an-
ſehnlich iſt.

Ausſtand der
Wales gewinnt

Anſchein nach wird
ute beſchäftigt ſind,

e zuihrer im
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Fenſter

Provinz Sachſen und Umgebung.
M. Mühlberg (Elbe), 31. Oktober. (Familienabend)

Eine ſchöne Vorfeier des Reformationsfeſtes wurde geſtern hier
unter ſehr ſtarker Teilnahme aller Bevölkerungskreiſe auf einem
vom Zweigverein des Evangeliſchen Bundes veranſtalteten
Familienabend begangen. Der Vereinsvorſitzende, Herr Ober
zollreviſor Bertram, hielt die Begrüßungsanſprache. Herr
Gymnaſialprofeſſor Sander aus Wittenberg ſprach über die
Frage: „Jſt Religion Privatſache?“ Es folgte weiter ein Vor
trag des Herrn Superintendenten Nebelſieck aus Lieben-
werda über das Thema: „Luther und der Reichstag zu Worms
Das Schlußwort ſprach Herr Lehrer Poley. Eine für die evan-
geliſchen Gemeinden Böhmens abgehaltene Sammlung ergab
über 30 Mk., außerdem wurden für mehr als 10 Mk. Schriften
verkauft.

Weſensleben, 1. November. (Die Gefahren des
Nebels.) Ein galiziſcher Arbeiter wollte die Eiſenbahngleiſe
überſchreiten. Er bemerkte im Nebel den herannahenden Zug
nicht, wurde von dieſem erfaßt und ſofort getötet.

h. Laungenberg (Reuß), 1. Nov. (Vertrauensmänner-
verſammlung zur Landtagswahl.) Eine aus allen
Teilen des Wahlkreiſes beſchickte, zahlreich beſuchte Verſammlung von
Vertrauensmännern der bürgerlichen politiſchen Organiſationen in
5. Wahlkreiſe beſchloß einſtimmig, für die zum 28. November an-
beraumten Neuwahlen zum Landtage den bisherigen Vertreter des
Kreiſes, Landtagsabgeordneten Land wirt Hermann Voigt
in Langenberg, zum Kandidaten der vereinigten bürgerlichen
Parteien zu proklamieren. Herr Voigt erklärte ſich unter dem lauten
Beifall der Verſammelten bereit, die ihm wiederum angetragene
Kandidatur anzunehmen. Des weiteren beſchloß die Vertrauens
männerverſammlung, ein aus den Vorſitzenden der bürgerlichen
Organiſationen gebildetes Komitee mit der Durchführung der Wah
agitation zu betrauen und die Leitung der Agitationsgeſchäfte in die
Hände des Langenberger Bürgervereinsvorſitzenden, Schriftſteller Ernſt
Schott, zu legen.

Dresden, 1. Nov. (Das Ende des Defraudanten)
Der, wie berichtet, aus Dresden mit 100000 Mark geflüchtete
Prokuriſt Max Walldiener iſt geſtern abend von ſeiner
Flucht in ſeine Wohnung Franklinſtraße 5 zurückgekehrt und hat
ſich dort mit Kohlenoxydgas vergiftet. Bei ſeinerRückkehr war ſeine Frau abweſend, ſein Dienſtmädchen ſchickte
er aus der Wohnung. Als es zurückkam, war die Popnun
verſchloſſen. Nach gewaltſamer Oeffnung wurde Walldiener als
Leiche vorgefunden. Auf dem Tiſche lagen ſeine Briefſchaften,
die über ſeine Unterſchlagung und Flucht Auskunft gaben.

Wiſſenſchaft, Kunſt nud Theater.
W. Jn dem Prozeß gegen den Direktor des Berliner Luſtſpi

hauſes, Dr. Zickel, erkannte am Dienstag der Bezirkéausſchuß
Entziehung der Konzeſſion, da die Beweisaufnahme erge
J daß der Angeklagte nicht die nötige moraliſche Qualifikation zu

eitung eines Theaters beſitze.
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Aus der Miſſion.
Zur Mitarbeit am Werke der Miſſion. Jn

ihrer Sitzung vom 25. Oktober 1909 hat die 6. ordentliche
Generalſynode einen die Heidenmiſſion empfehlen-
den Aufruf an alle Glieder der evangeliſchen Landeskirche
beſchloſſen, in dem es u. a. heißt: Die Generalſynode wendet ſich
an alle Glieder der evangeliſchen Landeskirche mit einem dringen-
den Aufruf zur Mitarbeit an dem Werke der Miſſion. Die in
früheren Zeiten in der Stille wirkende Miſſion iſt auf dem Wege
zur Welt miſſion. Es darf nicht zweifelhaft werden, daß die
chriſtliche Religion zur Weltreligion berufen iſt! Die Weltlage
heiſcht gebieteriſch eine ganz neue, entſchloſſene und kraftvolle
Kelebung der evangeliſchen Miſſionsarbeit.
Weltlage, ſondern vornehmlich auch die Gewiſſenspflicht gegenüber
inſeren Kolonien! Schwere, weite Wege! Große herrliche
Ziele, der hingebenden Mithilfe aller Stände, namentlich auch der
Sebildeten, wert! Die ganze evangeliſche Chriſtenheit iſt zu
zieſem großen Werke berufen, auch die deutſche! Auf denn, evan
geliſches Volk! Möge keiner verſtändnislos beiſeite ſtehen bleiben,
mögen alle ſich zuſammenſchließen unter der Loſung: Vorwärts
zur friedlichen Welteroberung auf dem Wege der Weltmiſſion!

Auch die Goßnerſche Miſſion befindet ſich wieder
in großer Not und erläßt an ihre Freunde einen Aufruf, in dem
u. a. geſagt wird: Ein dringender Hilferuf muß von uns an alle
gerichtet werden, die Goßners Miſſion lieb haben. Zur Erhaltung
des Beſtehenden und zur geſunden Weiterführung bedürfen wir,
daß uns die leeren Hände von den Miſſionsfreunden reichlich ge
füllt werden. Es handelt ſich um 52 Miſſionare mit den ent-
ſprechenden Familien, 8 Miſſionsſchweſtern, 34 eingeborene
Paſtoren, 838 ſonſtige beſoldete eingeborene Helfer, 77 257 Ge-
taufte, 14 741 Seelen im Taufunterricht und 6519 Schüler und
Schülerinnen in 236 Schulen auf den Miſſionsfeldern. Heute nun
ſteht unſere liebe Goßnerſche Miſſion wieder vor Euch und bittet
ebenſo um Eure treue Fürbitte, wie um Eure fröhliche Tat. Zeigt
uns, Jhr lieben Helfer und Helferinnen alle, daß Jhr wollt, daß
auch durch uns des Königs Jeſu Fahnen tief hineingetragen
werden ſollen in das Herz des Heidentums. Gaben der Liebe
bitten wir zu ſenden: An das Kuratorium der Goßnerſchen
Miſſions geſellſchaft in Friedenau bei Berlin, entweder durch
Poſtanweiſung oder auf unſer Poſtſcheckkonto Nr. 7950.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet
aus 1. Duttweiler, Bezirksamt Nenſtadt a. Haardt, Reg.Bez.
Pfalz; 2. Forſt, Bezirksamt Dürkheim, Reg.-Bez. Pfalz am 31. Ok
tober 1910; 3. Hertwigswaldau, Kreis Sagan, Reg.-Bez.
Liegnitz; 4. Rückersdorf, Kreis Sprottau, Reg.-Bez. Liegnitz, bei
Händlervieh 5. Schwiebus, Kreis Züllichau-Schwiebus, Reg.-Bez.
Frankfurt, bei Händlervieh, am 31. Oktober 1910; 6. vom Vieh
hofe in München am 31. Oktober 1910. Das Erlöſchen
der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlachthofe in
Mülhauſen im Elſaß am 24, Oktober 1910.

Der Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer zu
Halle a. S., Magdeburger Straße 67, der zurzeit in 15 anderen
Städten Nebenſtellen unterhält, hat am 30. September d. Js.
ein Geſchäftsjahr abgeſchloſſen, welches mit 25647 Vermitt-
lungen eine Vermittlungsziffer erreichte, wie kein anderes
Jahr zuvor. Der Hauptteil entfiel mit 19 446 Vermittlungen
auf die Wanderarbeiter. Für die Anwerbung derſelben
auf das kommende Jahr werden bereits jetzt eingehende Vorbe
reitungen getroffen, zumal im nächſten Jahre eine größere
Arbeiterknappheit zu erwarten ſein wird. Die einheimiſche Ver-
mittlung erzielte 5798 Vermittlungen. Mit dem Arbeitsnachweis
organiſch verbunden iſt auch ein Stellennachweis für
Büterbegamte, der im abgelaufenen Geſchäftsjahr 403 Ver
mittlungen ausführte. Es iſt erwünſcht, daß er mehr als bisher
auch von den Prinzipalen, für die er koſtenlos iſt, in Anſpruch
genommen wird.

da

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Skiſport im ſächſiſchen Erzgebirge. Das ſächſiſche Erz-

gebirge wird in dieſem Winter der Schauplatz der wichtigſten
deutſchen Skiwettkämpfe ſein, ſoll doch am 28. und
29. Januar in Oberwieſenthal, das in einer Höhe von
913 Metern zu Füßen der beiden Erzgebirgsrieſen, des Fichtel-
berges (1214 Meter) und des Keilberges (1245 Meter), liegt, der
Hauptverbandswettlauf des deutſchen Skiverbandes
ſtattfinden. Auskunft ſowie die Broſchüre „Winter in Sachſen“
koſtenlos durch die amtliche Auskunftsſtelle der Kgl. Sächſiſchen
Staatsbahnen im Jnternationalen äffentlichen Verkehrsbureau
in Berlin, Unter den Linden 14.

Schiffsbeiwegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 1. November. „Hertha“ iſt am 31. Oktober in

Haifa eingetroffen und geht am 2. November von dort nach Port
Faid in See. „Jaguar“ geht am 3. November von Hongkong
in See. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 1. November in Canton
eingetroffen. „Hay“ iſt am 31. Oktober von Kiel nach Sonder
burg gegangen. Poſtſtation für den Verband der Aufklärungs-
r T bis 7. November Marinepoſtbureau Berlin, dann

zieder Kiel.

Letzte Telegramme.
Folgenſchweres Sturmwetter.

Berlin, 2. November. Ueber die Verheerungen des
heftigem Südweſtſturmes, der geſtern in einer Stärke von
8—-10 im ganzen Nordſeegebiet herrſchte, liegen nur
vorläufige Nachrichten vor. Bei Scharhörn ſind drei
kleine Segler mit der ganzen Beſatzung
nuntergegangen. Die Namen der Schiffe ſind noch
nicht feſtgeſtellt. Auf der Unterelbe ging das Kohlen
ſchiff „Hanſa“ unter. Es riß ſich im Sturm von
ſeinem Anker los und geriet auf Grund. Die Beſatzung
brachte ſich auf dem eigenen Rettungsboot in Sicherheit.
An der Weſtküſte von Jütland ſtieg das Waſſer in
mehreren Häfen ſo weit, daß es die nächſtgelegenen
Stadtteile überſchwemmte. Jn Thiſted
wurden zwei Mänmer, die ſich auf die Hafenmole be
geben hatten, von einer Sturzwelle erfaßt und ins Meer
gezogen. Fünf Schiffer, die verſuchten, die beiden
Verunglückten zu retten, wurden gleichfalls von den
Wellen erfaßt und ſtürzten ins Meer. Drei von
ihnen konnten ſich retten. Die vier übrigen er
tranken. Jn Südbayern, beſonders auf der
bayeriſchen Hochebene, haben geſtern ſchwere Stürme
geherrſcht, großen Schaden angerichtet und namentlich auch
den Drahtverkehn vielfach unterbrochen.

Und nicht nur die

W

Raffinierte Schmuggler.
Metten, 2. November. Zwei hieſige Großkaufleute

betrieben den Schmuggel in der Weiſe, daß ſie Schiffs
ladungen Kartoffeln aus Holland über den Ruten-
brocker Kanal t und ſo verluden, daß unter den Kartoffeln
Ballen mit a und Zigarren verſtaut waren.
Dieſes Manöver wurde den holländiſchen Zollbeamten verraten.
Eine ganze Ladung konnte beſchlagnahmt werden. Die beiden
Kaufleute wurden verhaftet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Kein Buchhändlertruſt. Der Vorſtand des Vereins der
Buchhändler zu Leipzig und der Vorſtand des Vereins der Leip-
ziger Kommiſſionäre haben eine Erklärung erlaſſen, die ſich
gegen einen Artikel richtet, der unter der Spitzmarke „Leip-
ziger Buchhändlertruſt“ in die Preſſe aufgenommen
worden iſt. Die Erklärung beſagt, daß dieſer Artikel gut Jn-
formationen beruhe, die in keinem Punkte den Tat-
ſachen entſprächen. Da der Jnhalt geeignet ſei, in den
Kreiſen des Buchhandels Beunruhigung hervorzurufen, ſo ſähen
ſich die genannten Vereine gezwungen, die Behauptungen öffent-
lich richtig zu ſtellen.

Georgs-Marien-Bergwerks- und Hüttenverein. Jn der
Generalverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende
von 2 Proz. auf die Stamm- und 6 Proz. auf die Vor-
zugsaktien beſchloſſen. Ueber die Ausſichten wurde mit-
geteilt, daß das erſte Quartal gegenüber dem gleichen des Vor-
jahres einen nicht unerheblichen Mehrgewinn er-
brachte. Ob die Entwicklung ſich weiter fortſetzen werde, wiſſe
man nicht, zumal da der Stabeiſenmarkt in der letzten Zeit be
unruhigt werde.

W. Eine Gruppe Pariſer Bankiers hat die Konzeſſion
für die Eiſenbahn im Staate Bahia und deren Ver-
längerungslinien erhalten, wodurch 3000 Babhnkilometer unter
franzöſiſche Verwaltung kommen.

W. Gewinnziehung der Oldenburger 3 prozentigen 40-Taler
loſe von 1871 30 000 A. Nr. 26701 1500 A. Nr. 20 213 je
600 C Nr. 24 233, Nr. 47 561, Nr. 95 259 je 300 A. Nr. 8703,
Nr. 36 241, Nr. 70 987, Nr. 88 178, Nr. 107 496; je 180
Nr. 26 312, Nr. 27536, Nr. 383 427, Nr. 35 537, Nr. 44 249,
Nr. 45 399, Nr. 86 058, Nr. 100 062, Nr. 107 766, Nr. 111 724.
(Ohne Gewähr.)

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe von 1869.
59 180 706 783 828 945 1521 2074 2187 2224 2462 2485 2611
2632 2643 2878 3004 3143 3145 3432 3531 3755 3769 3795 3904
4124 4216 4322 4964 5119 5198 5521 5696 5754 6222 6832 6851
7430 7527 7760 7927 7961 8061 8129 8164 8233 8284 8348 9029
9085 9292 9346 9498 9519 9588 9632 9902. (Ohne Gewähr.)
Prämienziehung am 31. Dezember 1910.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 1. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 190 bis 196 mittel C. gering
bis do. Sommer- gut 190--196 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 210-214 do. Rauh
gut 192-194 Ac., do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 146 bis 151 Ac., mittel bis A.
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 170-178 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
113--116 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inl. alter gut
bis neuer 145160 Mais ruhig, runder gut134-136 amerikan. bunter gut 137 Erbſen hieſige
giktorig gut Ac, grüne Folger A.

Berlin, 1. November. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 194 195 AC,
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Durchſchnittspreis Abn.
im November AC, im Dezember 198,00 198,25 197,50 im
Mai 200,75-201-200,25 200,50 Tendenz: ruhig. Roggen
ſür 1000 kg Jnländ. 147,00 A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im November im Dez. 149,50 149,25 149,50
Abnahme im Mai 156,00 156,25-155,75 156,00 Tendenz
ruhig. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
November AC, im Dezember 145,75 im Mai 1911 153,75
bis 153,50 G Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe
der Provenienz. Abnahme im November A. Tendenz: geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack. Nr. 00
24,00--27,25 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig.
Roggenmehl Nr. 0 u. 18,60--20,80 Abnahme im Dezember

im Mai 19,15 c. Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im November AC, im Dezember 57,20 bis
5757,30--57,20 im Mai 1911 56,30--56,20 Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 1. Novbr.
Weizen loko 194 195 Mai 200,50--200,75 Dez.
bis A. ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 146,50
bis 147,50 Dezember 149--149,50 A. ab Bahn und frei Wagen
Gerſte, leichte inländtiſche Futtergerſte 131,00 145,00 AC, ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 113,00 118
do. ſchwere 119 126 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 180, do. mittel 160 170,
do. gering 153--159, ruſſiſcher mittel 153--162, gering 147 bis
152 mittel bis A. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 137--141 runder 137143
abfallender mixed 133--136 C. frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148 165 AC, feine
Taubenerbſen 156 164 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
20,80 Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, feine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,40-10,25 M

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Novbr.
197,50, Mai 200,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,75, Dez. 151,50.
Chicago Northern I Spring, Dez. 139,70, Mai 149,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 155,60. Paris Lieſerungsware Nov.
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulka 928 3--4 9
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,65. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 149,50,
Mai 156,00. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 145,75, Mai 153,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 91,60, Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 1. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 210x Ac, Hardwinter II Okt.
215 Redwinter II Okt. 213 Manitoba II Okt. Nov. 216 AC,
III Okt. Nov. 209 IV Okt. Nov. 202 Roſafé 76 kg Sept. Okt.
205 Baruſo 77 kg Okt. Nov. 294 AC, 79 kg Febr. März 212 Ac.,
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 207 10 Pud 4 Sept. Okt.
201 Cc., Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 200x Orenbg. 76/77 kg
Okt. 200 Ac, Donau 78,/79 kg 3 prompt 209 AC, Choice White
Karagchi Aug. Sept. 212 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
151 C. Nov. 153 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 be

Mai 46 G., September 452, G. Tendenz: ruhig.

II. 42, III. 32 c. für 50 kg Lebendgew.

per Dez. 97, ver Mai 1025/, Juli

ſchwim. 107 Okt. 107 Nov. 107 Dez. 108 Jan. 110bis 109 Febr. Juli 111
Jan. April 150 Febr. Mai 1561 Mais: La Plata ſchwim-
124 Okt. Nov. 124 Nov. Dez. 124 Dez. Jan.
125 AC, Mixed Dampfer „Bethania“ 129 C, Dez. März 126

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 1. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha

Sämtliche Preiſe gelten ſür 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 ber Partien
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinen I für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,25-2,50 Weizenſtroh 2,25--2,50 Breitdruſch bei
Partten: Roggenſtroh 2,10-2,25 AC, Weizenſtroh 2,10--2,25
in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25 3,50

Kleehen, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

A., in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25 bis

2,50 im einzelnen vom Lager hier 3,00 .4

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 1. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,25--20,75 Mk. Tendenz: ſtill,

Berlin, 1. November. Kartoffelſtärke 20,00--20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 1. November. Spiritus ruhig, November 22 G.,

Novbr. Dezbr. 221 G., Dezbr.Januar 22 G.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 1. November. Kübbl feſt, loko verzollt 60,00.
Leinöl feſt, loko Dezbr.

m

W. Hamburg, 1. Novbr. KWheg ohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per November 8,92 per Dezember 8,97/, ver Januar März 9,15,
per Mai 9,32 per Auguſt 9,50, per Oktober Dezember 9,50.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 1. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 8 ſ6
83 d. Wert, ruhig Java Zucker 96 o brompt 9 ſh. 9 d.
Verkäufer, matt.

Kaffee.Hamburg, 1. November. KaffeeTerminNotierungen. r r
Good average Santos.) Dezember 4724 G., März 461/2 G.

Ämſterdam, 1. November. Java Kaffee, good ordinary
behauptet, loko 44.

W. Rio de Janeiro, 31. Oktober. Kaffee,
in Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. November. Baumwolle, ruhig.

middling loko 742 Pfg.
Antwerpen, 1. November. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

November 6,10 Käuſer, Juni 5,62 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 1. Nov. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Nov. 7,49,

per Nov.Dez. 7,44, per Dez.Jan. 7,43, per Jan. Febr. 7,465, per
Febr. März 7,45, per März April 7,46, per AprilMai 7,46, per Mai
Juni 7,47, per JuniJuli 7,46, per JuliAuguſt 7,44.

Petroleum.
Hamburg, 1, November. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 1. November. Bancazinn feſt, loko 99/
London, 1. Novbr. Blei, ſpan., 18, Lſtrl., engl. 13/4 Lſtrl.,

Zinn 1677, Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 572/, Lſtrl., 8 Monate

582 Lſtrl.e Glasgow, 1. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Middlesborough Warrants III 49 h. 10 d.

B. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachiehmärkte.

Magdeburg, 1. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 292 Rinder und zwar Stiere,
51 Ochſen, 53 Bullen, 188 Kühe und Kalben, 247 Kälber, 237 Schaf
vieh uſw., 1654 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und
Hchſen: A. 45--47, B. 41--44, O. 36-40, D. E. bis

A. Bullen: A. 456--48, B. 42--44, O. 36--40, D.
Kalben und Kühe: A. 42-45, B. 41--43, C. 36-38,
D. E. A. Kälber: A. 70--78, B. 65--69,0. 48-—62, D. 3546 A. Schafe: A. 40, B. 37--38, O. 33
bis 36 C Schweine: A 56-57 (Schlachtgewicht 71), B. 54
bis 56 (67 70), O. 64-—56 (67-—69), D. 52-—54 (65--67), B. 48
bis 51 (bis 64), F. 50-—53 (63--66) Verlauf u. Tendenz:
langſan. Ueberſtand: 30 Rinder, 23 Kälber, 130 Schafe,
75 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20 ſo.

Leipzig, 1. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uftrieb:
566 Rinder, und zwar 247 Ochſen, 38 Kalben, 197 Kühe, 84 Bullen,
216 Kälber, 668 Stück Schaſvieh, 2379 Schweine, und zwar 2379
deutſche zuſ. 3820 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 93, II. 88, III. 77,
IV. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 78, IV. 72, V. 62 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 86, II. 82, III. 78 C. für 50 t K e e J

46, IV. c für 50 ebendgew. I. 44,i 7 Schweine: I. e AerIII. 64, IV. 63 ſür 50 Kg Schlachtgew. Ve rkauf: 477 Rinder,und zwar 184 e 30 Kalben, 181 Kühe, 82 Bullen; 213 Kälber,

385 Schafe, 2147 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schaſe, Schweine mittelmäßiag.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. RewYork, 1. November. Roter Winter-Weizen loko 96, per

101 per Sept.
per Dez. 55 per Mai 571 per Juli Mehl 4,10

Zufuhren 6060 Sack

Upland

Mais
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieage, 1. November. Weizen ver Dez. 89/,, ber Mai 95
Mais ver Mai 49

W. NeweYork, 1. November. Petroleum Standard white in New
ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. NeweYork, 1, Novbr. Schmalz Weſilernſieam 12,50, Rohe und
Brothers 12,85.
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Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;
tar Provinz. Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, [ämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3
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